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Diplomfeier  der  KrankeinpflegeseliüNer
in  Zams

(Schü)  Nach  ihrer  dreijähri@en
Ausbildungszeit  in der Kranken-

legesc)Tule  in 7ams  'unter  dem
arztlichen  Leiter  Dr.  Ricßard
Schönherr  und  der  geistlichen
Leiterin  Rita  Jäger  war  es nun  so-
weit.  - Im  Rahmen  einer  netten
Feier  konnten  die Krankenpfle-
geschüler  vergangene  Woche  ihre
Diplome  in  Empfang  nehmen.
Die  Verleihung  nahm  Landessa-
nitätsdirektor  OR  Dr.  Christoph
Neuner  vor.

Alle  19 Kandidaten,  16 Kran-
kenschwestern  und  drei  Kranken-
pfleger,  bestanden  die 'Prüfung'
mit  sehr  gutem  oder  gutem  Er-
folg.

Mit  dem  Gottesdienst,  der  von
den %eudißlomierten  gestaltet
und von  Pfarrer  Aibert  Pichler
zelebriert  wurde,  begann  der  be-
sondere  Tag.  Anschließend  be-
gann  man  sich in den Festsaal

Diplomfeier,  die im Zeichen
des  Schriftstellers  Antoine  De
Saint-Exupery  stand.  (»Man
sieht  nur  mit  dem  Herzen  gut,
das Wesentliche  ist für  die  Augen
unsichtbar<«).

ten  aK Krankenschwester  oder
Pfleger.

Dr.  Neuner:  >»lhr  habt  das
Recht  in einem  Krankenhaus  zu
arbeiten.  Ihr  seid eine  qualifizier-
te Hilfe  für  den Arzt.  Außerdem
spart  Euch  das Diplom  für  andere

Ausbiföungen  wie'iur  Hebammae
oder  Säuglingsschwester  eine

, Menge  Zeit,  oder  wer  wil],  kann
auch  selbständig  werden.

Zu  Euren  Pflichten  gehört
nichi  nur,  die Gesundheit  zu för-
dern,  sondern  auch  Krankheit  zu

verhüten.  Itu'  müßt  euch  stets
nach  defö neuesten  Stand  der
Medizin  richten  und  da-dieser  Be-
ruf  ein hohes  Sozialprestige  ge-
nießt.  soll es durch  vorbildliche
Tätigkeit  gewahrt,  wenn  nicht  so-
gar  gehoben  werden.«
Der  Landessanitätsdirektor
schloß  dann  mit  den Worten  Sig-
mund  Freud's:  »Gesundheit  ist
die  Fähigkeit,  lieben  und  arbeiten
zu können.«

Obevrat  I;)r.  Christoph  Neuner
überbrachte  den  Neudiplomier-
ten die Glüikwünsche  vom  Land
Tirol  und  der  GesundheitsbehÖr-
de und.  wünschte  ihnen  für  die.
Zukunft  Erfüllung  und  Freude  in
ihrem  Beruf.  Dabei  erinnerte  er
sie auch  ihrer  Rechte  und  Pflich-

Aus  der  Hand  einer  Schwester  erhielten  die diplomierten  Krankenschwestern  und  Pfleger  die Berufsnadel'angesteckt.

Unser  Tip zum Schulbeginn:
JEANSSPARBUCH,  =  damit Taechengeld  Zinsen öringt.
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Osterreichs  Heeresbergführer

die besken tler  Welt
Höchstes  technisches  Können

und  ausgeprägtes  Verantwor-

tungsbewußtsein  kennzeichnen

Osterreichs  Heeresbergführer.

Tausende  Soldaten  haben  in den

Jahren  des Bestehens  des Bun-.

desheeres  unter  förer  Anleitung

die Grundbegriffe  des Bergstei-

gens  und  Skitourengehens  er-

lernt.

Wenn  man  die privaten  Berg-

unfallziffern  der  letzten  Jahre

verfolgt,  so grenzt  es fast  an ein

Wunder,  aber  Alpinunfälle  beim

Bundesheer  kann  man  über  Jahre

an den  Fingern  einer  Hand  ab-

zählen.

Daß  dies nicht  von  ungefähr

kommt,  sieht  man  an der  Härte

des AusbildunBsweges  der Ver-
antwortlichen.  Zehn  14-tägige

Kgse  mit  steigendem  Schwierig-

keitsgrad  sind  zu absofüieren  und

neben  dem  Dienst  bei  der  Alpin-

ausbildung  der  Soldaten  ist eine

jährliche  private  Weiterbildung

vorgesehen.

So ist  es auch  nicht  verwunder-

lich,  daß bei strengster  Auslese

nur  ein kleiner  Prozentsatz  über

die Stufenleiter  eines Hochalpini-

sten  und  Heeresbergftförergehilfen

die Ernennung  zum  Heeresberg-

führer  erlangt.  Muß  er doch  bei-

spielsweise  in Fels und  Eis den

Schwierigkeitsgra4  V einwand-
frei  beherrschen  und  selbständig

ftkhren  (Schwierigkeitsgrad  V

Griffe  und  Tritte  in sehr  spärli-

cher  Form,  nahezu  immer  in  aus-

.gesetztem  Oelände).

Derzeit  laufen  in den Otztaler

und  Lechtaler  Alpen  derartige

Aufstiegskurse.  Auf  der  Verpeil-

hütte  werden  30 Teilnehmer  aus

dem  westlichen  Österreich  von  12

Lehrern  zu Hochalpinisten  aus-

gebildet.  Am  Tourenprogramm

stehen  6 Touren  im III.  Schwie-

rigkeitsgrad,  darunter  die  Ma-

datschspitzen  (2837  m)  und

Gsallkopf  (/3278  m).  Je ein  Aus-

bildungskurs  zum  BergfÜhrerge-

hilfen  geht  diese  Woche  auf  der

Hanauerhütte  (Fels)  in den  Lech-

talern und .dem Taschacl'ihaus

(Eis)  in den  Otztalern  mit  einwö-

chigem  Hüttenwechsel  zu Ende.

35  Kursteilnehmer  aus  ganz

Österreich  wurden  von  17 Leh-

rern  ausgebildet.  Den  Abschluß

der  14-tägigen  Ausbildung  bildet

jeweils  eine  theoretische  und

praktische  Prüfung.  Sie entschei-

det über  die weitere  Aufstiegs-

möglichkeit  bzw.  über  Zulas-

sung  zu einer  Wiederholungsprü-

fung.

Auch  in den  Reihen  der Hee-

resangestellten  der  Pontlgtzkä-

serne  a Landeck  stehen  mit  Vzlt.

Hermann  Schröcker  und  Vzlt.

Jäger  zwei  ausgezeichnetb  Berg-

führer.  Weitere  drei  angehende

Bergführer  befinden  sich  zur  Zeit

in  der  Ausbildung.

Wie  es fiiilier  waar

Dieses  Bild  zeigt  die  Eröffnung  der  Postautolinie  von  Landeck  zum  Reschen.  Zur  Verfügung  gesteJlt  wurde

die  Aufnahme  von  Karoline  Kielhauser.

Aufruf  zum
Blutspenden
Die  Stadtgemeinde  Lan-

deck  bittet  alle  Mitbürger  im

Alter  von 18 -  65 Jahren

herzlich,  sich  an  unserqr  ge-

planten  Blutspendeaktion

zu  beteiligen.

Sie  haben  alle  in-der  Ta-

gespresse  und  jm  ORF  gele-

sen,  gehÖrt  und  gesehen,

wie  dringend  das  Rote

Kreuz  Blutspender  benötigt.

Die  Stadtgemeinde  Lan-

deck  hat  daher  in Zusam-

menarbeit  mit  dem  Blut-

spendedienst  des  Roten

Kreuzes  eine  Blutspendeak-

tion  in Landeck  organisiert

und  bittet  Sie  nochmals,

durch  Ihre  Beteiljgung  einen

Beitrag  für  Ihre  leidenden

Mitmenschen  zu  leister»

(Unfälle,  Operatione

schwere  Geburten  und

Krankheiten).

Zeit:  Montag,  17. 9. 1984,

14.00  -  21.00  Uhr.  Ort:  Lan-

deck,  Vereinshaus.

Wer  darf  Blut  spenden?

Jeder  Mensch  von  18 -  65

Jahren.
Welche  persönlichen  Vor-

teile  bringt  eine  Blutspende

-mit  sich?  Es  wird  jedem

Blutspender  dib  Blutgrüppe

und  der  Rhesusfaktor  be-

stimmt  (das  bedeutet,  daß'

bei  einem  Unfall  schneller

geholfen  werden  kann).  Au-

ßerdem  steht  jeder  Blut-

spender  in,  einer  Gesund-

heitskontrolle  und  zwar:

Blutdruckmessung,  3 Leber-

funktionsproben,  Antikör-

persuchtest  und  Lue

Serumprobe.

Jedem  Spender  werden

400  ccm  Blut  entnommen.

Diese  Spende  ist  vollkom-

men  unschädlich  und

schmerzlos.  Sie  kann  sogar

gesundheitsfördernd  sein.

Wer  darf  nicht  spenden?

Wer  einmal  an Tuberku1ose

oder  Malaria  erkrankt  war.

Wer  innerhalb  des  hätzten

Jahres  einb  Operation  an

sich  vornehmen  lassen

mtjßte.  Wer  innerhalb  der

letzten  5 Jahre  an Hepatitis

erkrankt  war.  Wer  innerhalb

der  letzten  4 Wochen  eine

infektiöse  Erkrankung

durchgemacht  hat.

Mit  ihrer  Spende  lielfen

Sie  mit,'Menschenleben  zu

retten.  Gib  1/3  Liter  Deines

Blutes,  eine  Vierte1stunde

Deiner  Zeit  und  Du rettest

ein  Menschenleben,  viel-

jeicht  das  eigene!
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Neue  Muslpiessc  für  Obst-  und

Garieifüauvereiii  Zams

I TIROLER  HAUSWOLLE

I  lOO g statt S )Äf, nur S 20.-- l'
L Auf Ihren Besuch freut sich '   41fflffl    a«a  

Mnsikk»pelle  See

' (Schü)  Da  die alte Presse,  die

bereits  40 Jahre  ihren  Dienst  tat,

wegen der laufenden  Reparatur-

kostHn  auf  die Dauer  zu teuer
kam,  eritschloß  sich der  Obst-

und  Gartenbauverein  Zams  unter

Obmann  Alfons  Grissemann  zur

Anschaffung  einer  neuen  yOSt,

presse.

Durch  die freiwillige  Mithilfe

des Ausschusses  und  der  Mitglie-

der,  die beim  Abbau  der alten

Presse  und  beim  Aufstellen  der

neuen  tatkräftig  mit  anfaßten,

koBnten  die Kosten  niedrig  ge-

halten  werden.  Ebenfalls  kosten-

los verrichteten  die'Elektriker  ih-

re Arbeit.  So betragen  die Ge-

samtkosten  rund  150.000  Schil-

ling.  Sie wurden  mit  Mitteln  aus

der  Vereinskassa,  von  der  Ge-

meinde  und  der  Agrar  sowie  mit

einem  Darlehen  finanziert.

Der  Verein  führte  nun  vor  kur-

zem  den  ersten  Probebetrieb

durch.  Richtig  los  geht's  dann  ge-

gen Ende  September,  wobei  wie-

der  an die 20.000  Liter  Most  er-

zeugt  werden.

Den  Abfall  des Obstes,  das bei

einem  Druck  von  300  atü  gepreßt

wird,  verwenden  die Jäger  gerne

als Wildfutter.

Anlfü$lich  der  Pavilloneinweihung  im  vergangenen  Jahr  versprach  Dir.

Helmut  Holzmann  von  der  Sparvor  Landeck  der  Musikkapelle  See ein

kleines  Präsent.  Letzten  Sonntag  war  es nun  soweit.  Dir.  Holzmann

überreichte  dem  Kassier  der  Musikkapelle,  Walter  ZangerJ,  ein nagel-

neuesFlügelhorn.  Foto:Schütz

RiirnscYdaf
ist  dev gpÖfö%tc

Gvmvindvblatt
Landec3

Malserstr.  66

Tel.:

05447-4530

Sehr  geehrte  Leser!

In den  nächsten  Wochen  werden  Sie das

Otmtteeblatt
für  den  Bezirk  Landeck  gratis  erhalten.  WennaSie  diesen

Bestellschein  unterschrieben  an uns  zurücksenden,  dann

werden  Sie  das  Gemeindeblatt  auch  nach  dieser  Werbe-

aktion  erhalten  und zwar  für 1984  gratis  und  ab 1985

zum  Abonnentenpreis  von  120.  -  Schilling  jährlich.

Ich bestelle dag Ggiru!i'3db1ü11
für den Bezirk  Landeck  ab 1985  zum Abo-Preis  von

120.  -  Schilling.  Die Bestellung  kann  jederzeit  von mir.

gekündigt  werden.

Name:

Adresse:

Unterschrift:

(Sollten  Sie  bereits  Abonnent  des  GEMEINDEBLAT-

TES  sein,  so bitten  wir  um  Verständnis  für  unsere

Werbeaktion).

An das

für  den-Bezirk  Landeck

Malserstraße  66

6500 Landeck
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Mnsem»bsvereiu  Nauders  -  beslnlebl  für  den

Ort  etwas zu sehaffen

Der Ausschuß bei der  Gründung  des Museutnsvereins  im Jahre  1981

mit Obmann  Dir.  Ludwig  Thoma  (untere  Reihe,  Mitte).

Naudersberg  kam  1981 in den  So fand  am 23. Juli  1981 die

Besitz  der Hoteliersfamilie  Josef  GründungsversammIung  siatt.

Köllemann  aus Nauders.  Vorher  Kurz  darauf  begann  der  Mu-

war  es Eigentum  des Landes  Ti-  seumsverein  unter  Obmann  Dir.

rol,  das den altehrwürdigen  Bau , Ludwig  Thoma  mit  seinen  Arbei-

von  der  Republik  Osterreich  er-  ten.

worben  hatte.  Weder  die Repu-  Er  setzte  sich  zum  Ziel,  die  ge-

blik  Osterreich  noch  das Land  mieteten  Räume  des Schloßes  im

Tirol  konnten  für  Naudersberg  zweiten  Stockwerk,  im Dachge-

eine Widmung  finden.  Der  Bau  schoß  und  im  Turm  als Gerichts-

verwahrloste  zusehends,  wurde  und  Verkehrsmuseum  auszuge-

ausgeplündert  und  drohte  zu ver-  stalten.  Die  drei  Arreste  im  Turm

fallen.  sind  bereits  saniert  und  in ihren

Unter  dem  neuen  Besitzer  än-  Originalzustand  gesetzt.  Auch

derte  sich die Situation  schlagar-  das Dachgeschoß  wurde  restau-

tig.  Er  begann  sofort  mit  um-  riert.

fangreichen  Sicherungs-  und  Sa-  Die  alten  Gerichtskanzleien

nierungsarbeiten  und  ermunterte  sollen  wieder  eingerichtet  und  ei-

lieimatgeschichtlich  Interessierte,  nige Räume  den  Verkehr  über

in Nauders  einen  Museumsver-  den  Reschenpaß  in alten  Darstel-

ein zugründen.  lungen,  Plänen,  Modellen  und

Gemeindeblatt
Landeck,

Malserstr  66
Te»

05442-4530

Leonhard  gefunden  hat,  richtet

man  in nächster  Zeit  einen  eige-

nen Platz  für  den beinahe  fünf

. Meter  hohen  Altar  her, der die

Geburt ChFisti darstellt.  Er  befin-

det sich zur Zeit in Innsbr.aick  zur

Restauration.

Die Hauptarbeit  rtföt  zur  Gän-

ze in den Händen der Aktiven  des

Vereins, der bis jetzt 30 Mitglie-

der umfaßt. Viele Pläne,  die der

Museumsverein  zu verwirklichen

versucht, scheitern nicht selten  an

den finanziellen  Mitteln.  Zum

Schluß meinte Ludwig Thoma:

Die Au'beit im Museumsverein  ist

Gelegentlich  führt  der  Verein  auch  Kutschenfahrten  durch.

am Ende  des zweiten  Weltkrie-

ges. Wegen  allzu  großer  Schwie-

rigkeiten  wurde  er nie zu Ende

geführt.  Außerdem  will  man  ei-

nen Raum  für  ein Schimuseum

nutzen.  Ebenso  erfolgen  ständige

Ausstellungen  der- Ortsbildchro-

nik mit  verschiedenen  Themen

und  gelegentlich  führt  man  Kut-

schenfahrten  durch.

Das  Pedrellabild  aus  dem  16.  Jahrhundert,  im  gefundenen  Altar  noch  gut  erhalten,  zeigt  die  Anbetung  der

Hirten.

eine  schöne  Aufgabe,  jedoch

kein  reines  Vergnügen.  Wir  sind

bestrebt,  für  den Ort  etwas  zu

schaffen.  Ich  möchte  mich  auch

bei der BeW'lkerung  in Nauders

bedanken,  die  dem  Verein  Mate-

rial  als Leihgabe  zur Verfügung

stellt.«
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Und  genau  dieses »Miteinan-

der«  wurde  beim  anschließenden

Festumzug,  der  sich  über  5 Stun-
den  hinzog,  unter  Beweis  gestellt.

Überaus  eindrucksvoll  wie man
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meinde  ein kleines  bleibendes  Ge-

schenk  als Dank  für  die vieljähri-

ge Mitarbeit,  die u.a.  das Mitwir-

ken im Flirscher  Kirchenchor  zur

a15ähr1icheö  Patroziniumsfeier

umfaßt.  Organistin  Fräukin  Gei-

ger Hilde  hatte  uneigennützig  die

musikalische  Ausgestaltung  üter-

nommen.  Die  Schlußkollekte,  die

200.  -  öS erbrachte,  wurde  in-

zwischen  der Aussätzigenhilfe  in

Bregenz  zur  Verfügung  gestellt.
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Ein  Jahresablauf  im  Tiroler  Oberland

-FORTSETZUNGSGESCHICHTE

Nun  nahmen  die Eltern  Weih-
wasser  und  zeichneten  den  Kin-
dern  das  Kreuzzeichen  auf  die
Stirn.  Der  Mutter  rannen  die  hel-
len  Tränen  über  die  Wangen,  die
Kinder  taten  ihr  bis in die Seele
hinein  leid.  Gut,  daß es die Kin-
der  in der  finsteren  Küche  nicht
bemerkten.  Hermann  kam  in den
Hausgang  und  nahm  die Kinder
mit.  Sie  marschierten  an dem  hel-
len Maimorgen  durch  ein  langes
ral  und  dann  über  den  Arlberg.
Dft  stapften  sie über  ein Schnee-
[t""  und  übernachteten  in Heu-
a.  ..'ln.  Gute  Leute  in Vorarl-
ierg  ließen  ihnen  öfters  eine  Sup-
»e, Brot  und  Obst  zukommen.  In
Ravensburg  lief  schon  der  Markt
ler  Schwabenkinder.  Der  Bauer,
:u dem  Josef  und  Anna  wieder
;amen,  war  schon  da.  Die  Kinder
ierabschiedeten  sich  von  Her-
nann,  sie waren  wohl  die  letzten
tus der  Heimat,  die  den  Auswan-
lerer  gesehen  hatten,  man  hörte
tie  mehr  etwas  von ihm.  Der
lauer  nahm  die Kinder  zu sich
uf  den  Landauer,  in  flotter
'ahrt  ging  es dem  Dienstort  zu.
osef  staunte,  wie  hoch  das Gras
ier  schon  stand.  Die Bäuerin
nd die Kinder  erwarteten  die
leinen  Dienstboten  schon,  die
:nechte  und  die  Magd  waren  bei
er Heuernte.  Josef  half  im  Stall
riA hütete  die  Nühe. Wenn  es im
, +ommer  am Morgen  schon
alt war,  stand  er in einen  war-
ten  Kuhfladen,  Schuhe  trug
ian  im  Sommer  keine.  Anna
alf  der  Bäuerin  und  paßte  auf
ie zwei  kleinen  Kinder  auf.  Vro-
t und  Rupert  waren  ihr  schon
'cht ans  Herz  gewachsen.  Sie
itte  sich  amf  sie gefreut,  deshalb
ar diesmal  der  Abschied  von  zu
ause nicht  so schwer  wie  sonst.
»sef und  Anna  verstanden  jetzt
i ch besser,  warum  sie von  da-
ii m weggeschickt  werden  muß-
n. Zum  Glück  waren  sie zu gu-
n Bauersleuten  gekommen.
anche  Schwabenkinder  trafen

nicht  gut.  Sie  bekamen
hlechtes  Essen  und  mußten
ier ihre  Kräfte  arbeiten.
In  der  Heimat  war  Bittwoche.
n Montag  gingen  die Mutter,
»ttfried  und  Magnus  schon  um
üf  Uhr  mit  dem  Bittgang  in  den
'ei  Stunden  weit  entfernten
tchbarort,  dort  feierten  alle  die
:tmesse.  Nachher  verzehrte
tn  die  mitgebrachte  Brotzeit,

zu Mittag  war  man wieder  da-
heim.  Aan Dienstag  kamen  zwei
Bittprozessionen  aus den Nach-
bargemeinden.  Am  Mittwoch
machte  der Vater  mit  den zwei
Buben  den Bittgang  ins andere
Nachbardorf  mit,  das auch  zwei
Stunden  entfernt  war.  Während
einer  Strecke  wurden  etwa  drei
Rosenkränze  gebetet.  Auf  steilen
Wegstücken  setzte  der  Herr  Pfar-
rer mit  dffim Beten  aus. Als  der
Vater  und  die Buben  zu Mittag
heimkamen,  lief  ihnen  Serafina
mit  einer  Neuigkeit  entgegen:
Zehn  Küken  waren  ausge-
schlüpft,  drei  braune  und  sieben
gelbe.  Maria  und  Hedwig  waren
ganz  entzQckt  von  diesen  flaumi-
gen Knäuelchen,  die sich  um  die
Glucke  drängten.  Nachmittags

mußte  der  Vater  gleich  die Kiste
mit  den  engen  Gitterstäbchen
hervorholen,  um  die Glucke  n'iit
ihren  Kindern  in  Sicherheit  zu
bringen.  Die  Katze  lauerte  schon
auf  die  Küken.  Gottfried  ließ
nachmittags  auch  die  Schafe  und
Ziegen  auf  die Weide.  Magnus
spielte  mit  den munteren  Zick-
lein,  die  vor  Freude  über  die  grü-
ne Wiese,  die sie erstmals  in ih-
rem jungen  Leben  sahen,  nicht
auflR5rten,  in die Luft  zu sprin-
gen.

Der  nächste  Tag  war  Christi
Himmelfahrt.  Nach  dem  Hoch-
amt  verfolgten  die  Leute  das
Hinaufschweben  der Statue  des
Auferstandenen,  bis sie schließ-
lich  im  Heiliggeistloch  ver-
schwand.  Zuletzt  fielen  viele

Streifen  aus glitzerndem  Staniol-
papier  gleichsam  wie ein Gna-
denregen  herab.  Schnell  sammel-
ten sie die Kinder  ein und  nah-
men  sie mit  nach  Hause.

Arn  Fronleichnamstag  zog  der
Vater  seine  Schützenuniform  an,
die Großmutter  und  die Mutter
holten  ihre  alten  Trachten  her-
vor.  Der  Großvater  fühlte  sich
schwach  und  müde,  er blieb  bei
den Kleinen  daheim.  Nach  dem
Hochamt  schossen  die  Böller,  die
Olocken  läuteten  und  alle  beglei-

teten  den  Herrn  im Sakrament
betend  und singend  durch  das
Dorf  und über  die Felder,  die
sich in ihrer  schönsten  Blüten-
pracht  zeigten.  Bei  jedem  der  vier
Altäre  blieb  die Prozession  ste-
hen,  um  die  Evangelien  zu hören.
Nach  dem  Feiertag  trieb  Magnus
zusammen  mit  dem  Nachbarn
Gottfried  zwei  Kühe  auf  die  Alm.
Am  folgenden  Tag  gingen  sie mit
dem  Galtvieh  auf  eine  höher  gele-
gene  Galtalpe.  Es blieben  fast  in
jedem  Haus  nur  eine  Sommerkuh
und zwei  Geißen  daheim.  Ein
Hirt  hütete  die Sommerkühe  und
einer  die  Geißen  aller  Bauern.  Sie

ließen  sich jeden  Tag in einem
anderen  Haus  verpflegen,  und  im
Herbst  sammelten  sie,  je  nach
Anzahl  der  gehüteten  Schützlinge,
den  geringen  Lohn  ein.  Um  Peter
und  Paul  war  das  sogenannte
»Gebet«.  Da  kam  ein Pater  aus
dem  Perjener  Kloster  oder  aus
dem in Imst.  Er  hielt  zusammen
mit  dem  Ortspfarrer  Andachten
und Unterweisungen.  Nachmit-
tags bettelte  er für  das Kloster
und die Armen  in jedem  Haus
Butter,  Eier  und  was  man  halt  er-
übrigen  konnte.  Dafür  segnete
der fromme  Priester  die Familie,
nahm  eine Hand  voll  geweihter
Heublumen  aus einem  rupfenen
Säckchen,  die  das  Vifö  gegen
Krankheit  schützen  sollten.  Er
gab  jedem  Kind  ein Heiligenbild-

chen und  einen  geweihten  An-
hänger.  Maria  Heimsuchung  war
der Abschluß  dieser  Gebetstage.
Nachher  begann  die  Heuernte.
Von  allen  Seiten  hörte  man  das
Dengeln  und  Wetzen  der  Sensen.

Schon  früh  ließen  die  Mäher  die
Sensen  durch  das taunasse  Gras
sausen.  Im  Laufe  des Vormittags
breiteten  die  Mütter  und  die Kin-
der  das Gras  aus.  Wenn  das Wet-
ter  sctRSn blieb,  wurde  es am
nächsten  Tag  gewendet.  Das  Heu
wurde  mit  einem  Seü zu einem
Bündel  zusammengeschnürt.  Der
Bauer  machte  sich  ein Kopfloch,
nahm  die Last  geschickt  auf  den
Kopf  und  trug  sie in den Stadel.
Bei  schlechtem  Wetter  gab  es
wieder  mehr  Arbeit,  da mußte
das Gras auf  Heinzen  gehängt
werden.  Der  Vater  schlug  mit  ei-
nem  Heinzeneisen  die  Heinzen  in
den steinigen  Boden,  die Mutter
und  die Kinder  hängten  es mit
Gabeln  an die Heinzen,  und  die
Großmutter  tat mit  einem  Re-
chen die letzten  Halme  füsam-
men.  Wenn  die  Heinzen  dürr  wa-
ren,  konnten  sie  abgeplündert

werden.

Am  26. Juli  konnte  endlich  das
letzte  Bündel  Frühheu  eingetra-
gen  werden.  An  diesem  Tag  hatte
Anna  Namenstag.  Alle  beglück-
wünschten  sie. Die  Mutter  kochte
heute  einen  guten  Schmarren,
den alle  Kinder  gern  aßen.  Das
war  das Namenstaggeschenk:  für
alle  Kinder,  der  Geburtstag  wur-
de gar nie erwähnt.  Die Groß-
mutter  schenkte  dem  Namens-
tagskind  ein  abgegriffenes  Ge-
betsbüchlein,  das sie selbst  schon
von  ihrer  Patin  zur  Firmung  be-
kommen  hatte.  Anna  bedankte
sich und  freute  sich  darüber,  be-
sonders  auch  über  die  mit  Papier-
spitzen  umrahmten  Bildchen,  die
in dem  Büchlein  waren.

(Ftfösetzung  Im nächsten  Gemelndeblatt)
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Wir  versalzen  uns  unsere  C-zsnn«1heit
Täglich  nehmen  wir  12 -  16 g

Salz  auf,  obwohl  bereits  3 -  5 g

pro  Tag  genügen  würden.  -

Bluthochdruck  und  dessen  Folge-

krankheiten  resultieren  daraus.

Versuchen  Sie  deshalb,  Salz

durch  Gewürzkräuter  zu erset-

zen,  die außerdem  noch  sehr  Vi-
tamin-C  reich  sind.  Vitamin-C

oder  Ascorbinföure  .erhöht  die

Widerstandskraft  gegen  Infektio-

nen  (Grippe,  Erkältungen).  Be-

achten  Sie aber beim  Würzen,

daß  der  Eigengeschmack  der

Speisen  nicht  übertönt,  sondern

nur  unterstrichen  wird  -  frische

Kräuter  sind besonders  aroma-

tisch.  Es sollten  auch nicht  zu

viele  verschiedene  Kräuter  für  ein

Gericht  verwendet  werden.  - Ge-

trocknete  Gewürzkräuter  vor

Verwendung  zvischen  den  Fin-

gerspitzen  etwas  zerreiben,  wo-

durch  das  Aroma  verstärkt

wird.  Gewürze  sollten  in Plastik-

oder  Glasbehältern  aufbewahrt

werden  -  in  Papiersäcken  verlie-

ren  sie ihr  Aroma.

Dir  ita1ienirhe  Küche
Schon  zur  Zeit  der  Römer  war

Italien  die »Hochburg  aller  Gau-

menfreuden«a  und  wer  heute  die

guten  ' Lokale  des  Landes  be-

sucht,  wird  bald  feststellen,  daß

kaum  etwas  von  dem  ehemaligen

Glanz  verlorengegangen  ist. Die

Italiener  lieben  Fische  und  Mee-

restiere,  Gemüse,  Suppen  (Mine-

strone),  Teigwaren,  die in un-

glaublicher  Vielfalt  zubereitet

werden  und  natürlich  alle  Varian-

ten  der  berühmten  Pizza.

Man  sollte  aber  nicht  glauben,

daß durch  das reiche  Angebot

von  Teigwaren  die  anderen  Beila-

gen  ersetzt  werden.  Fast  alle  Nu-

delgerichte,  adie bei  uns  als

Hauptspeise  serviert  werden,  gel-

ten in Italien  nur  als Zwischen-

gan@. Zum Hauptgericht können
deshalb  durchaus  Kartoffeln

oder  Reis  gereicht-werden.  (Man

sollte  nicht  vergessen,  daß  Italien

der  wichtigste  Reisproduzent  Eu-

ropas  ist.)

Viele  italienische  Spezialitäten

weisen  einen  unverwechselbaren

Geschmack  auf,  da sie mit  cha-

rakteristischen  Kräutern  gewürzt

werden  -  Basilikum,  Thymian,

Oregano,  Rosmarin,  Salbei  und

Lorbeer.  'Dazu  kommt  eine  be-

sondere  italienische  Erfindung  -

das Würzen  mit  Käse.  Parmesan-

käse  gehört,  in geriebener  Form,

auf  jeden  Eßtisch,  da er in viele

Suppen  gerührt  wird  oder  über

Nudelgerichte  (Pasta)  gestreut

wird.

Die  Pizza  war  ursprünglich  ein

einfaches  Gericht  der  armen  Be-

völkerung  Neapels,  bis sie 1945

von  amerikanischen  Soldaten

entdeckt  und  verbreitet  wurde.

Raviolis  sollen  angeblich  eine  Er-

findung  der'  Seefahrer  aus Genua

sein.  Die  aus Mais  hergestellte.

Polenta  stammt  aus der  Po-Bbe-

ne. Noch  ein  Wort  zum  Wein:  Er

ist schon  seit dem  Altertum  das

Volksgetränk  der  Italiener.

Minestrone

(Ital.  Gemüsesuppe,

Originalrezept)

2 Tomaten,  1/4  Sellerieknolle,

1/2  Stange  Staudensellerie,  1/2

rote  Paprikaschote,  1 Möhre,  l

Zwiebel,  l Zucchini,  l Kartoffel,

1 Knoblauchzehe,  2 Eßl.  Ol,  50 g

durchwachsener  Speck,  l  1/2  l

Fleischbrühe,  1 Lorbeerblatt,

Teigwagen  als Einlage,  l Tasse

Erbsen,  Salz, Parmesan,  1 Bd.

Petersilie.

Tomaten  häuten  und  klein

schneiden,  Sellerieknolle  schälen

und  würfeln,  Staudensellerie  in

Scheibchen  schneiden,  Paprika-

schote  und  übriges  Gemüse  wür-

feln,  Öl  erhitzen,  gewürfelten

Speck  anbraten,  Gemüse  und

zerdrückten  Knoblauch  zugeben,

kurz  anbraten,  Fleischbrühe  dar-

ubergießen  und  lO Min.  kochen

lassen,  Nudeln  zugeben  und  wei-

tere  15 Min.  garen,  danach  Erb-

sen  zugeben  und  nochmals  5

Min.  garen,  Suppe  salzen  und

mit  Parmesankäse  bestreut  ser-

vieren,  mit  fein  gehackter  Peter-

silie  aufwerten.

Kräuter-Joghurt-

Marinade

zum  Aufwerten  von  Salaten:

l großer  Kopfsalat  (oder  ande-

Das  Gebet,  das  ihm  die

Mutter  einst  vorgesprochen

hat,  begleitet  den  Men-

schen  oft  gleichsam  unterir-

disch  durchs  Leben  und

drängt  sich  ihm  dann  auf

die  Lippen,  wenn  in der  Be-

drängnis  jeder  rettende  Ge-

danke  versagt.

re Salate  nach  Belieben),  l Jog-

hurt,  l Zitrone  -  statt  Essig,  Zi-

tronen  enthalten  viel  Vitamin  C!,

Öl, Salz,  etwas  Zucker  Petersi-

lie,  Schnittlauch  (oder  " andere

Kräuter  nach  Belieben).

Joghurt,  Zitronensaft,  Gewür-

ze und  fein  geschnittene  Kräuter

vermengen  und  kurz  vor  dem

Essen  Salat  marinieren.

Der  gute  Tip
Beachten  Sie  beim  Ein-

frieren  von  Speisen,  daf3 ei-

nige  Gewürze  ihrAroma  ver-

lieren,  andere  ihrAroma  ver-

stärken!

Würzkraft  verlieren:  Anis,

Bohnenkraut,  Majoran,

Muskat,  Paprika,  Pfeffer,

Senf.

Würzkraft  nimmt  zu bei:

Basilikum,  Dill,  Estrago"

Salbei und Th'7mian.
Die  Würzkraft  der  übrigen

Würzmittel  bleibt  unverän-

dert.

Mei  Hobby  's Dichte!
Wia  sou  a Muat'r  dichtet,  wearioft  g'frogt.

0  mei!.  Daß  dia  holt  ou  a Hobby  hott.

Für's  earste  muaß  d'r  Herrgott,

dia  Gob  uam  schenke,

freili  muascht  ou  a bissele  denke.

Miar  isch  's Dichte  als  Erbtoal

von  mei'r  Muat'r  blieba,

dia  hot  Briaf  nöiba  1l  Kind'r

'mei:st'ns in aedichtform  g'schrieba.

laz  auf  meine  olte  Tog,  hot's

miar  a schiane  Suppe  eibrockt,

daßigor  in Londegg,  in  d'rAuslog  hock.  (sitze)
Ausg'rechn't  auf'n  Thiolkopf  douba,

honidia  Nuigkeit  d'rfrogt;

do  hott  mi  dear  Wund'r  grod  am  wianigste  plogt,

's  geit  wo//  Londegg'r,  ob'r  sei  g'wiß  it  olla,

dena  meine  Gedichte  g'follä.

Ikonn  jo  it amol  ihna Dialekt -
7mschterisch,  d'rfür  perfekt.

D'Mundartliabhob'r,  sei  g'wiß  döswöigä  rar,

weil  ins'r  G'schreib's  löisa  döis  isch  schwar.

Döis  Biachle  -  a Rundgong  in Mundärt,

durch's  Tirolerlond,

do  muanscht,  du  hoscht  a Schrift,  vom

Babylonische  Turä  in d'r  Hond.

Miar  Mundartdicht'r,  verweggs'le  d'Silbe  und  ou  d'  Sötz

für  Sproch-Experte,  gwi(3  kua  Hötz.

Jo  wenn's  noch  dena  Leit  tat  giah,

wura  bei  ins  im  Zeignis,  o//'s  Fünf'r  stiah.

Mit'n  Dichte  isches  sou  a G'frött,

's geaht  schu  gor  it, wenn  ma  sött.

Auf  uamol  do  kloppet's,  mit'n  Geistesblitz,

nocha  hosch  sou  a Gedicht,  grod  auf  uan  Si(z.

Uamol  böss'r,  uamol  mind'r

ob'r  sou  geBht's  holt,  bei  ins  Menschekind'r.

Hanni  Kraxner
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«vangeliscbes  Pfarramt

Landeck

Gemeinsam  mit  der Arlberg-
fön  feiert  heuer  ein Meister-
ück an  Ingenieurkunst  seinen

)O. Geburtstag:   3die :r  risanna-
'ücke.  In der  Zwischenzeit  hat
e alte  Brücke  zwar  einer  noch
agfähigeren  Nachfolgerin  Platz
achen  müssen,  der Ubergang  ,
»er die Trisannaschlucht  bleibt
cht  nur  für  den  Eisenbahn-
eund  ein  Brlebnis.  '
Brücken  bauen,  das ist auch
is aufgetragen,  denn  Brücken
ierwinden  Trennung,  verbin-
:n,  ermöglichen  Kontakt  und
ustausch.  Wir  werden  erleben,
tß alte  Verbindungen  abreißen,
ier wieder  neue  entstehen;  wie
is das  die  Trisannabrücke  zeigt.

Nach  den Ferien  beginnt  für
is alle  ein  neues Arbeitsjahr,

r viele  die  Schule,  die  auch  eine
'ückenfunktion  haben  soll:

irbindung  von  Bewährtem  mit  '
:uem.  Das  S('ll auch  in unserer
:meinde  so sein.

iranstaItungsangebot:

Dienstag,  18.9.,  20 Uhr:  Ge-
:indeabend.  Dias:  Eine  Wan-
rung  in  der  Vorhölle  zum  Para-
:s, Bilder  vom  Berg  Athos.

Mittwoch,  26.9.,  20 U.hr:  Mit-
üeiterkreis.  ' a
Mittwoch,  10.  lO.,  20 Uhr:  Mit-
yeiterkreis.

mstag,  '13.10.,  14 Uhr:  Ge-
iindefest  vor der  Markuskir-

:.  In  einem  Jugendgottesdienst

:lenken  wir  der Grundsteinle-
ng vor  20 Jahren.

Mittwoch,  24.10.,  20Uhr:  Mit-
»eiterkreis.

Dienstag,  30.10.,  20 Uhr:  Ge-
iindeabend  zum  Thema:  Re-
am, Reformation,  Reformiert?

Ärztlicher  Soün-  und
Feiertagsfüenst

Landeck/Pians/Zams/-

hönwies/Fließ:

'. Frieden  Thomas,  Landeck,

1. 05442-3618

Kappl/Galtür:

'. Thöni  Walter,  Sprengelarzt,
tltür,  Tel.  05443-276

Oberes  Gericht:

iuptdienst:

7.00  bis  Mo  7.00  Uhr
. Angerer  Christoph,  Spren-
arzt,  Prutz,  Tel  05472-6202

ürdinationsdienst:

. 7.00  bis 12.00  Uhr

gelarzt,  Pfunds,  Tel.  05474-5207

St. Anton/Pettneu:

Dr.  Haidegger  Viktor,  prakt.
Arzt,  Pettneu  a.A.,  Tel.  05448-
222

Falls  der diensthabende  Arzt
am Wochenende  einmal  nicht  er-
reichbar  sein  sollte,  rufen  Sie das
Rote  Kreuz  in Landeck  05442-
2844,  Nauders  05473-350  oder
Ischgl,  05444-237,  an.

Der  Sonntagsdienst  dauert  je-
weils  von   Samstag,  7 Uhr  bis
Montag,  7 Uhr.  Bei den Spren-
geln  Prutz  / Ried  und  Pfunds  /
Nauders  dauert  der  Sonntags-
dienst  von  Samstag,  12 Uhr  bis
Montag,  7 Uhr.

Tierärztlicher  Sonn-  und

Feiertagsfüenst

Bezirk  Landeck:

Dr.  Josef  Wibmer,  Landeck,  Tel.
05442-4233.

7qhn«rfüirhpr  Snnn-  und

Feiertagsfüenst

Imst  und  Landeck:

Sa und  So von  9-l1  Uhr
Dr.  Hugo  Juen,  St. Anton  a.A.
Nr.  483,  Tel.  05446-2070

des Hl.  Januarius,  Bischof  v. Nea-
pel, +305:  7 Uhr  Frtfömesse  für
Maria  Probst,  19.30  Uhr  Abend-
messe für  Georg  und  Sifüia  Ga-
dermaier.

Donnerstag,  20.9.84:  7 Uhr
Schülermesse  für  Otto  Steiner.

Freitag,  21.9.84,  Fest des HI.
Matthäus,  Apostel  und  Evange-

list Jesu:  7 Uhr  Frühmesse  für
Klara  Schieferer,  19.30  Uhr
Abendmesse  für  Robert  Kues.

Samstag,  22.9.84,  Gedächtnis
des Hl.  Mauritius  von  St.  Moritz,
+280:  17 Uhr  Rosenkranz  und

Beichte,  18.30  Uhr  Vorabend-
messe  für  Roman  Tilg.

Sonntag,  23.9.M,  25. Sonntag
im Jahreskreis:  6.30  Uhr  Früh-
messe für  Ernestine  Fuss,  9 Uhr
aHl. Amt  ftir  Alfred  Winko-
witsch,  ll  Uhr  Kindermesse  für
Hugo  und Karl  Tiefenbrunney,

19.30  Uhr  Abendmesse  für  Olga
Giacomelli-Thuföer.

rfaii@uufüuile  rerjen
' Sonntag,  16.9.,  24. Sonntag  im
Jahreskreis:  8.30  Uhr  Hl.  Messe
für  Alfons  Scheiber  und  für
verst.  Eltern  Seeberger  und  Hue-
ber.  lO.OO Uhr  Hl.  Messe  für  die
Pfarrgemeinde.  19.00  Uhr  Hl.
Messe  für  Josef  und  Kathi  Buch-

Gvmviik(äebföLl
Landecky

Malserstr*  66

Tel.:

05442-4530

ili

Stadtpfarramt  Landeck

Sonntag,  16.9.84;  24. Sonntag
im Jahreskreis:  6.30  Uhr  Früh-
messe  für  Agnes  Wille,  9 Uhr  l.
Jahrtagsamt  für  Olive  Clark,  ll
Uhr  Kindermesse  für  Arnold
Reich,  19.30  Uhr  Abendmesse
für  Albert  und  Hermipe  Eder.

Montag,  17.9.84,  Gedächtnis

der  Hl.  Hildegard  von  Bingen,
+ 1179:  7 'Uhr  Frühmesse  für

Emma  Müller,  geb.  Märk.

Dienstag,  18.9.84,  Gedächtnis

des  Hl.  Lambert,  Bischof  v.
Maastrich,  + 705  : 7 Uhr  Früh-
messe  für  Anna  Kampfer.

Mittwoch,  19.9.84,  Gedächtnis

moiy,

Montag,  17.9.:  7.15 Uhr  Hl.
. Messe  für  Eltern  und  Angehöri-

gei
Dienstag,  18.9.:  7.15 Uhr  Hl.

Messe  für  Josef  und  Alberta
Rjll.

Mittwoch,  19.9.:  7.15  Uhr  Hl.
Messe  für  Alfred  Winkowitsch
und  für  Anna  Lechleitner.  19.00
Uhr  Hl.  Messe  für  Josef  Krismer.

Donnerstag,  20.9.:  7.15 Uhr
Hl.  Messe  für  Lebende  und  Ver-
storbene  der  Familie  Alfons
Juen.

Freitag,  21.9.:  7.15 Uhr  H1.
Messe  für  Frau  Spiss.

Samstag,  22.9.:  7.15 Uhr  Hl.
Messe  für  Rosa  Hock.  19.00  Uhr
Hl.  Messe  für  Anna  Lechleitner
und  für  Martina  Hofer.

Pfarrkirche  Bruggen

Sonntag,  16. September,  24.
Sonntag  im  Jahreskreis:  9 Uhr
Hl.  Amt  für  die Pfarrgemeinde,

10.30  Uhr  Hl.  Messe  für  Franz
Reichmayr.  19.30  Uhr  Hl.  Messe
für  Alice  Spiß.

Montag,  17.9.,  Hl.  Hildegard
v. Bingen:  7 Uhr  Hl.  Messe  für
Magdalena  Pittl.

Dienstag,  18.9.:  19.30  Uhr  Ju-
gendmesse  für  Josef  Vogt  (2.
Jahrestag).

Mittwoch,  19.9.,  Hl.  Januari-

us, Martyrer:  8 Uhr  Hl.  Messe
für  Johann  und  Aloisia  Neuner.

Donnerstag,  20.9.:  17 Uhr  Kin-
dermesse  für  Ernst  Senn.

Freitag,  21.9.,  Hl.  Apostel  Ma-
thäus:  19.30  Uhr  Frauenmesse
ftir  Maria  Handle.

Samstag,  22.9.:  7 Uhr  Hl.  Mes-
se für  Verstorbene  Kuntner  /
Haueis.  17  Uhr  Kinderrosen-

kranz  und  Beichtgelegenheit.

19.30  Uhr  Rosenkranz  und
Beichtgelegenheit.

Pfarrkirche  Zams

Sonntag,  16.9.,  24. Sonntag  im
Jahreskreis,  äußere  Feier  des Fe-
stes der Schmerzen  Mariä:  8.30
Uhr  Hl.  Arnt  für  die  Pfarrfamilie
und  Prozession,  10.30  Uhr,:  Bun-
desamt  für  Alexander  Munge-

nast.  19.30  Uhr:  Segenandacht.

Montag,  17.9.,  Hl.  Hildegard

von  Bingen:  7.15 Uhr:  Jahres-
messe  für  verst.  Eltern  und
Geschw.  der  Fam.  Ehrlich.

Dienstag,  18.9.,  Hl.  Lambert:

19.30  Uhr  Jahresamt  für  Maria
Frank.

Mittwoch,  19.9.,  Hl.  Januari-
us:  7.15 Uhr  Schülermesse  für
Ernst  Perlot.

Donnerstag,  20.9.:  19.30  Uhr
Bundmesse  für  Hedwig  Gstir.

Freitag,  21.9.,  Fest  des  HI.

Apostels  und  Evangelisten  Mat-
thäus.  7.15 Uhr  Jahresamt  für
Frieda  Klotz.

Samstag,  22.9.:  Hl.  Mauritius  
und  Gefährten:  7.15  Uhr  Jahres-

messe für  Agnes  Weber,  19.30
Uhr  Jahresamt  für  Josef  Rudig.

Sonntag,  23.9.,  25. Sonntag  in.
Jahreskreis:  8.30  Uhr  Jahresamt
für  Josef  Miller,  10.30  Jahresamt
für  Erich  Gasser.  19.30  Uhr  Se-
genandacht.

Neuapostolische

Kirche:

Gottesdienste

in Zams,  Alte

Bundesstraße  12.

Die  Gottesdienste

sind  jederm,ann  zu-

gänglich.  Interes-

sierte  sind herzlich

willkommen.

Jeden  Sonntag  um

18  Uhr  Gottes-

dienst.

Evangelische

Cottegdipnstp

Samstag,  15.9.84:  18.30  Uhr
Jugendgottesdienst  in Landeck.

Sonntag,  23..9.84:  9.30 Uhr
Landeck.Kunczicky  Friedrich,  Spren-
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Shcugeu  und Tösens sind nach  der
3. Rundp  die Tabe'l1enfiihrer  in der

Ohpdam11iga

[n der  I. Klasse  der  Oberlandli-  dichten Abwehrkette festliefen.
stürmte  der  FC  Strengen  Es dauerte auch 20 Minuten, bis

rch  den  5:2 Sieg über  Pettneu  endlich Juen Franz mit einem
m 4. Platz  an die  Tabellenspit-  herrlichen Kopftor  den Bann

Nach  Verlustpunkten  aller-  brach. Nun bekamen die Kappler
igs führt  noch  immer  der FC die Partie in den Griff,  und es fie-
tika  Pfunds.  Auf  Fließ  liegt  mit  len auch die Tore.
'unkten  aus 3 Spielen  noch  gut In der 2. Spielhälfte erzielte
Rennen.  Eln  kräftlges  Lebens-  Deiser AlO1S berelts naCh 2 Minu-
chen  gab  der  FC  Raika  Kappl,  ten das 4:0, und ein hoher Sieg
r Meister  der  abgelaufenen  schien sich anzubahnen. Doch
:isterschaft, der den  Tabellen-  weit gefehlt. Das Spiel verflachte,
'eiten, den FC Kaunertal  mit  und der FC Kaunertal konnte so-
l abfötigte.  Lok  Landeck  gar durch einen umstrittenen
nnte  gegen Grins  den ersten  Lattenpendler auf 4:1 verkürzen.
tntt  in der  laufenden  Meister-  Erst in den letzten 6 Spielminuten
iaft  erringen.  In der  II.  Klasse  sorgte Deiser Othmar mit zwei
innte  Tösens  die Tabellenfüh-  schönen Toren fÜr den klaren
ng behaupten,  allerdings  haben  Sieg.
ed und  St.  Anton  nach  Verlust- Deiser Othmar  (3), Siegele
inkten  gleichgezogen.  Erwäh-  Martin', Juen Franz und Deiser
nswert  noch  die  hohen  7:O Sie-  Alois erzielten die Treffer für die

der  Nauderer  (über  Ischgl)  Gastgeber, den Ehrentreffer für
td der  Stanzer  (über  den FC die Kaunertaler erzielte Heiss Ri-
innenterrasse).  Für  Spannung  'ofö
den  nächsten  Runden  ist damit

:her  gesorgt.
Sehr  sicher  diesmal  die  Kappler

Hintermannschaft.  Bester  Spieler

war  an diesem  Tag  sicher  der  un-

ermüdlich  kämpfende  Wechner

Egon.

In einem'  Vorspiel  siegten  die

Schüler  des FC  Raika  Kappl  über

die Schüler  des SV  Stanz  mit  5:2.

FC  Grins  -  FC  Lok  Landeck

l:1  (l:1)

Erster  Punktegewinn  für  Lok

Londeck!  Vor  rund  50 Zuschau-

ern  kam  es in Grins  in  einem  fai-

ren Spiel,  das von  Schiedsrichter

Pauli  Wolfgang  gut  geleiteat wur-

de, zu einer  gerechten  Punktetei-

lung.

In der 1. Spielhälfte  war  wohl

Grins  überlegen  und  ging  auch

durch  ein  Tor  von  Juen  Andreas

mit  l:O  in  Führung.  Luchetta

Klaus  erzielte  mit  einem  Freistoß

den Ausgleich.  In der 2. Spiel-

hälfte  kam  Lok etwas  aJ,  doch
am  Halbzeitstand  von  l:r  änder-

te sich  nichts  mehr.

I. Klasse

FC  Pians  -  FC  Fließ  2:3  (1:l)

Ein  sehr gutes  Spiel  lieferten

iander  Pians  und  Fließ.  Leider

ußte  bereits  in der  ersten  Spiel-

ilfte  der  beste  Stürmer  der

anner,  Schöpf  Hansi,  verlet-

ngsbedingt  ausscheiden.

In der  2. Spielhälfte  lag Pians

:reits  mit  2:1 in Führung.  Dann

fmeteralarm  im Strafraum  der

ießer.  Der  Schiedsrichter  aber

iß weiterspielen.  Im  Gegenstoß

;l dann  (zuvor  war  an einem

anner  Spieler  Foul  reklamiert

ürden)  der  Ausgleich.

Schließlich  konnte  dann  die

ießer  Mannschaft  noch  einen

was glücklicheren  3:2 Sieg mit

ich Hause  nehmen.  Die Tore

tr Pians  erzielten  Schöpf  Hans

id  Wolf  Toni,  für  die  Sieger  aus

ieß waren  Wohlfarter  Markus,

berdorfer  Manfred  und  File

hristian  erfolgreich.

FC Raika  Kappl  -  FC Kau-

;rtal  6:1 (3:0)

In einer  mäßigen  Partie  siegte

:r FC  Raika  Kappl  vor  ca. 50

uschauern  verdient  mit  6:1.  Der

C Kaunertal  war  ersatzge-

hwächt  und konnte  das Spiel

ir  mit  9 Feldspielern  austragen.
as führte  dazu,  daß  die  Kauner-

.ler sehr  defensiv  agierten,  was

xr Folge  hatte,  daß sich die

astgeber  'immer  wieder  in der

FC  Strengen  -  FC  Pettneu  5:2

(3:0)

Die  'rund  40 Zuschauer  beka-

men  ein interessantes  Spiel  zu se-

hen,  in  dem  Strengen  in allen

Mannschaftsteilen  ein  Uberge-

wicht  aufzuweisen  hatte.  Stren-

gen lag be'reits  mit  5:O in Füh-

rung,  mußte  aber  durch  einige

Unachtsamkeiten  der  Verteidiger

noch  2 Gegentreffer  hinnehmen.

Der  Sieg ist auch  in  dieser  Hö-

he verdient.  Erfreulich,  daß  Pett-

neu auch  nach  einem  5:O Rück-

stand  nicht  aufsteckte  und  unver-

'drossen weiterkämpfte.  Die  Tore

für  die Sieger  erzielten  Hellweger

Werner,  Haueis  Friedl,  Bachler

Heinz,  Pircher  Reinhard  und

Schweiger  Erich.

Tabelle l. Klasse
l. FC Strengen 3 2 1 0 12: 7 5
2. FC Fließ 3 2 l O lO: 6 5
3. FC Raika Pfunds 2 2 0 0 5: 2 4
4. FC Kaunertal  3 1 l l 8: 9 3
5. FC Raika Kappl  2 l O l 7: 4 2
6. FC Pians 2 l 0 1 7: 5 2
7. FC Pettneu 3 0 l 2 5: 9 I
8. FC Grins 3 0 1 2 5:11 l

FC Lok Landeck 3 0 1 2 5:11 l

II.  Klasse

FC  Tösens  -  FC  E}an  See 3:1

(2:0)

Wegen  Sanierung  des Platzes

in  See trägt  der  FC  See im

Herbstdurchgang  alle  Spiele  aus-

wärts  aus.  Von  Beginn  an war

Tösens  die tonangebende  Mann-

schaft.  Nach  wenigen  Spielminu-

ten  Glück  für  die  Paznauner.  Ein

abgeffüscher  Schuß  prallte  ans

Lattenkreuz.  Unsicherheiten  in

der  Abwehr  der  Gäste  führten  zu

einer  b,eruhigenden  3:0'  Führung

der  Tösener.

Anstatt  weiterhin  anzugreifen,

versuchten  die  Gastgeber  nun  das

Ergebnis  zu halten,  und  prompt

kam  See auf  3:1 heran,  als der

Tösener  Torhüter  einen  Edelrol-

ler  eines  Verteidigers  zum

Schrecken  der  Zuschauer  passie-

ren  ließ.  Nun  kam  See etwas  auf,

doch  konnte  der  FC  Tösens  das

3:1 sicher  über  die Distanz  brin-

gen. Die  Tore  für  Tösens  erziel-

ten  Larcher  Felix  und Schranz

Robert  (2).

Mit  diesem  Sieg  behauptete

Tösens  die Tabellenführung  und

empfängt  nun  am  nächsten

Sonntag  um  17  Uhr  den  SV

Stanz.

SV Stanz  -  SC Sonnenterras-

se 7:0  (2:0)

In  einem  von  beiden  Mann-

schaften  schnell  und  offensiv  ge-

führten  Spiel  siegten  die  Stanzer

dank  einer  guten  Leistung  in der

2. Spielhälfte  auch  in dieser  Hö-

he verdient  mit  7:0.

Die  Gäste  begannen  sehr  stark

und  arbeiteten  einige  gute  Torge-

legenheiten  heraus,  doch  der  aus-

gezeichnete  Torhüter  der  Stanzer

konnte  seine  Elf  vor  einigen  Ver-

lusttreffern  bewahren.  Auf  der

Gegenseite  waren  die Gastgeber

glücklicher  und  stellten  mit  2

Treffern  den Pausenstand  her.

Nach  dem  Seitenwechsel  fiel

der FC Sonnenterrasse  stark  zu-

rück,  und  der  SV Stanz  erzielte

die Tore  fast  nach  Beliebön.  Die

Treffer  für  die Stanzer  erzielten

Schimpfössl  Herbert  (2),

Sc1iimpfi5ss1  Bernhard  (2), Zan-

gerle  Erwin  (2). Eip  Tor  fügten

sich  die Gäste  selbst  zu.

FC Nauders  -  SV Ischgl  7:0

(3:0)

Einen,  auch  in  dieser  Höhe

verdienten,  7:O Sieg  feierte  der

FC  Nauders  über  den  Neuling  SV

Ischgl.  Die  Nauderer  warteten

mit  einer  großen  technischen  und

kümpferischen  Leistung  auf.

Die Ischgler  waren  ein fairer

Gegner  und kämpften  bis zum

Schluß  unverdrossen  weiter.  Tor-

hüter  Jungrqann  verhinderte  eine

noch  höhere  Niederlage.  Die  To-

re für  die Sieger  erzielten  Klinec

Robert,  Pichl  Martin  (2), Gam-

per  Peter  (2),  Kleinhans  Kurt  und

Schmid  Alfred.

In einem  Vorspiel  gab es zwi-

schen  den Schülern  aus Nauders

und  Fließ  ein  2:2  (1:O).  

FC  Kauns  -  FC  St. Anton  O:3

(O:1)

Ein sehr gutes  Spiel  lieferten

einander  in Ried  Kauns  und  St.

Anton.  In  dieser  fairen  Partie  lag  '

Anton  zur  Pause  verdient  mit  1:O

in Führung.  In der  2. Spielhälfte

drängte  Kauns  auf  den  Aus-

gleich,  doch  die ganze  Ausbeute

war  eine Stangenschuß.  Glückli-

cher  waren  die  Antoner,  die

durch  einen  Abwehrfehler  und

einen  Tormannfehler  der  Gastge-

ber  auf  3:O davonzogen.  Mit  die-

sem wertvollen  Auswärtssieg  ha-

ben  die  Antoner  den  Anschluß  an

die Spitze  gewahrt.

Die  Tore  für  die Sieger  erziel-

ten  Ebster  Martin,  Schranz  Chri-

stian  und  W6r1e  Christian.

Tabelle der II. Klasse: '
l. FC Tösens 3 3 0 0
2. FC Nauders 3 2 0 I
3. FC Ried 2 2 0 0
4. FC St. Ankon 2 2 0 0
5. SV Stanz 2 l O l
6. FC Kauns 3 l 0 2
7. FC Elan See 3 l 0 2
8. FC Sonnent. 3 0 0 3
9. SV Ischgl 3 0 0 3

6
4
4
4
2
2
2
o
o

Oberlandliga-

Preisverteilung

Die  Preisverteilung  für  die

abgelaufene  Meisterschaft

der  7. und  2.  Klasse  der

Oberlandliga  findet  nicht,

wie  verlautbart,  am  28. son-

dern  am  27. Oktober  (Sams-

tag)  im  Gasthof  Post  in

Strengen  statt.
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Schuler  Äli  asii«1isi  imd  T)apunt
Markus  Rr'i,;i'k,"ti  iiik;miy;.4ki

Auf  den  neuen  Plätzen  des TC-
Landeck  fand  vergangene  Woche
die  6.  Sparvor-Bezirkstennis-
meisterschaft  statt.  130 Teilneh-
mer  kämpften  in den  verschiede-
nen  Gruppen  um  den  Bezirksmei-
ster.

Sämtliche  Titel  blieben  in  Lan-
deck,  außer  dem  Schülertitel,  den
Hanno  Pall  für  den  Zammer
Tennisclub  gewann.  Bei  den  Her-
'ren  wurde  Dapunt  Markus  Be-
zirksmeister,  den  Titel  einer  Be-
zirksmeisterin  errang  Schuler
Alexandra,

ERGEBNISSE  der  Finalspiele:

8chü1er:  Pall  Hanno  -  Pall  Ge,
org 7:6 -  6:2, Jugend:  Hittler
Thomas  -  König  Hannes  6:4  -
6:2, Damen:  Schuler  Alexandra
-  Allgäuer  Renate  6:3 -  6:2,
Senioren:  Gurschler  Erich  -  Tie-
fenbrunner  Toni  6:1-  6:4,  Her-
ren:  Dapunt  Markus  -  Jenewein
Manfred  4:6  -  6:4 -  7:5  Ju-
gend  Doppel:  Hittler  Thomas  /
Hittler  Christoph  -  König  Han  ,
nes  / Schuler  Alexandra  6:0 /
6:2,  Herren  Doppel:  Dapunt
Markus  / Jenewein  Manfred  -
Thelen  Eugen  /  Probst  Seppl  6:2
/6:3.  a

Erstmals  in Landeck's  Tisch-
tennis-Geschichte  werden  die Ti-
roler  ASKÖ-Landesmeisterschaf-

ten dieser  Sportart  in der  Ober-
länder  Bezirkshauptstadt  ausge-
tragen.  Unter  dem Ehrenschutz
von  Landeshauptmann-Stelfüer-

treter  Ernst  Fili  und  Abgeordne-
ten  zum  Nationalrat  Mag.  Walter
Guggenberger  wird  der  Tischten-
nisclub  Landeck  am Sonntag,den
16.9.84  (Beginn  9 Uhr)  diese  Ver-
anstaltung  durchführen.  Alle  In-
teressierteri  sind  dazu  recht  herz-
lich  eingeladen.  Der  Wettkampf
findet  im Bundesrealgymnasium

Landeck  / Perjen  statt.

In diesem  Jahn wird  der  Titel
»Landesmeistei«  der  besten
Mannschaft  (Herren  Dreier-
Mannschaft,  Damen  zwei  Spiele-
rinnen)  -  nicht  Einzelspieler
zugespiocher.  Ei'ien  spairender

Kampf  dt..rften  sich  dabei  ')Vörg
und  Rum.  die  zwei [üliiiiiJeii
ASKO-Vereine  in Tirol.  liefern
Landeck  als Gastgeber  sowie  die
übrigen  Vereine  dürften  dabei
nur  die Rolle  eines  Außenseiters
haben.

Verläßliche  Frau  für  stundenweise  Putz-
Ünd Hausarbeiten  gesucht.
Tel. 05442/4090 oder 2528

ÖTB  -  Turnverein

Jahn  Landeck

Der  ÖTB  -  Turnverein  Jahn
Landeck  lädt  am  Freitag,  dem
21.9.1984  um  20 Uhr  zum  Erin-
nerungstreffen  aus Anlaß  der  15.
Wiederkehr  der  Wiedergründung
im  Jahre  1969 auf  der  Trams
(Hotel  Tramserhof).

Programm:

Zug  zum  Turnergedenkstein  -
kurzer  Rückblick  über  die  letzten
15 Jahre  Vereinstätigkeit  -  Fo-

toausstellung  und  Filmvorfüh
rung  -  Uberreichung  der  Treue
urkunden  an jene  Mitglieder,  di
beim  Festabend  im  Juni  nicht  da
bei sein konnten  -  anschließen
gemÜtliches  Beisammenseiffi.

Alle  Mitglieder  und Freund
des  Turnvereins  sind herzlichs
dazu  eingeladen.  Im  Jahr  unsere
80jährigen  Bestehens  und  anläß
lich  der Verleihung  der neu ge
schaffenen  Treueurkunde  ist dii
Teilnahme  aller  Turngeschwiste
wünschenswert.

Hinweise:

Das  Südtiroler  Bergturnfest  an
Ffötscherhof  findet  am 29. um:
30. September  statt.  Abfahrt  arr
29.9.  -  14 Uhr  bei  Tbr.  Harrer
Anmeldungen  beim  Turnwari
Tbr.  Harrer  und  bei  Tbr.  Kt5nig

Das Anturnen  und  die Turn
stundeneinteilung  der  Rieger
wird  in den Schaukästen  unseres
Vereines  (beim  alten  Widum  und
beim  Hochsfögerhaus)  rechtzeitig
angekündigt.

Ein  Turnverein  'braucht  auch
eine Turnerjugend.  Liebe  Turn-
geschwister,  liebe  Eltern!  Schickt
Eure  Kinder  in die Kiriderturn-
sturide  unseres  Vereines.  Je nach
Alter,  Anzahl,  Geschlecht  und

Können  ist es m%lich,  die Turn-
stundeneinteilung  zu  gestalten.
Nur  ein  regelmäßiger  Besuch
bringt  auch  bei Kindern  turneri-
sche  Erfolgserlebnisse.  Turnerk
statt  Fernsehen  ist sicher  eine  gu-
te und  vor  allem  gesundheitlich
wichtige  Alternative  für  Kinder
und  aJugendliche.

Verkaufe  preisgünstig  Jugendzimmer  in weiß,
Seitenwände  braun,  bestehend  aus  2 Betten,  drei-
teiligem  Kasten,  Kommode  mit  drei  Schubladen,  Regal-
kasten  und  Bettffiügtruh-ö-.  Tel.  05442/3684.

Für  unsere  Herrenabteilung  suchen  wir
, einqn frIeundlichen und tüchtigen

VERKAUFER  (abgeschlossener  Präsenzdienst)

Bitte  sprechen  Sie  mit  Herrn  oder  Frau  Bilgeri  sen.

Tel.  05442/2307

Haus der  Mode

Malserstrde  ded«

!iuche Heimarbeit im Raume Landeck..;;4nfragen an
Gemeindeblatt  Landeck,  Tel.  05442/4530.

Bekanntes  Unternehmen  für  den  kompletten  Innenausbau
möchte  seine  Kapazitäten  vergrößern.  Wir  suchen  daher  für
den  Raum  oberes  Inntal  einen  erfahrenen
AUSSENDIENSTMITARBEITER.  Beste  Konditionen.
Anfragen  an Herrn  Tschiderer,  Tel.  05447/5737  oder  5207.

Suche  Haus-  oder  Zimmermädc5en.  GanzjäFirig  oder  saisonweise..
Familie  Dr. Schuler,  Villa  Res5  St. Anton,  Tel. 05446/3258.  "
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Verkaufe  Brautkleid,  Grö8e  36, Tel. 05442/221  1

ab 17 Uhr.

Verkaufe  Golf  Rabbit,  Bj. 79/3, weiß,

garagengepflegt,  8-fach  bereift,

Bestzustand.  Dr. Kofler,  Tel. 05442:/3402.

Verkaufe  Fantic  TX 330 Trail,  Tel. 05442/31312.

Wir suchen für lange Wintersaison

JUNGKOCH,  ZIMMERMADCHEN,  SCHANKMÄDCHEN,

für SB-Restaurant, für Hotel 2 BEDIENUNGEN,
3 ABWASCHERINNEN,  2 KUCHENMADCHEN,

1 REZEPTIONISTIN mit BuchhaItungskenntnissen.

Gute Bezahlung. Llnterkunft  und Verpflegung  frei,

Hotel Alp Larain, 6562 Mathon, Tel. 05444/5176.

Impressum:  Gemeindeblatt  fÜr

den Bezirk  Landeck,  Verleger,

Herausgeber  Walser  KG, Land-

eck;  Re6aktion  und  Verwal-
tung,  6500  Landeck,  Malser-

straße  68, Tel. 05442/4530  oder

3347;
Redaktion:  Meinhard  Eiter;  An-

zeigen: Roland  Reichmayr;  Her-
steller:  Walser  KG, Larideck,  al-

le 6500  Landeck,  Malserstraße

. 66, Tel.  05442/4530  oder  3347.

Das  Gemeindeblatt  für  den Be-

zirk  Landeck  erscheint  wöchent-

lich  jeden  Freitag,  Einzelpreis  S

5.-,  Jahresabonnement  S

520.-,  Bezahlte  Texte  im Re-

daktionsteil  werden  mit  (Anzei-

ge) gekennzeichnet.

FRAUENHAUS

für mißhandelte
Frauen und Kinder

bSCOfü LASER incl. 5 Gang und Stereo-Kassettenradio

€

6511 Zams, Buntweg  8, Tel n'i4j2/?3(M oder  2603

Letzter  Fahrbetrieb
Samstag,  15. Sept.  84

Sonntag,  16. Sept.  84

normaler  Fahrbetrieb
9.(X) -  17.00  Uhr

25. Sept.  bis 14. Okt. 84
9.00-16.00  Uhr
stündlich  in Betrieb

Danksagung

Für die vielen Beweise aufrichtiger Anteilnahme am Tode unseres  lieben Vaters, Großvaters,  Schwiegervaters,

Bruders,  Schwagers,  Herrn

Johann  Carpentari
danken wir auf diesem Wege recht herzlich. Ein besonderes Dankeschön  den Hausparteien.  Für die zahlreichen

Blumen- und Kranzspenden  ein herzliches  Vergelt's  Gott.

Landeck, im September  84



BORHRAF  $TER!O  HiFi  incl. Intrarot-Fernbedienung,
mit einem Klang der sich hören lassen kann, und einer Technik,
die sich sehen lassen kann.
67-cm-HeIiochrom-BiIdröhre

d.  -  nurkurzeZeit J5.990*'.

lIefüsl-Mak  1984-e-up

ESTEE LAUDER JUVENA
LANC0ME4

I+rna  föibinslein

Möchten  Sie Ihr neues
persönliches  Herbst-Make-up

probieren  und  kennen1ernen?

Dann  besuchen  Sie uns bitte  unverbindlich!

ZENTRAL
DROGERIE

MAG. CARL HOCHSTöGER.  LANDECK

Immerefwas  Besonderes

Unser  Zusaffz-Service  für  Sie!
S ätschalter  geöffnet  VOn:

MOntag  -  r-reitag
16.30  -  18.30  füir



Coupä

Ich  lade  Sie ein,

das  neue  929

Zu  gewinnen.

Je!zt  werden  51 funkel-
nagelneue  Mazda

Coupäs  ve+lüst  Eines  iut
imme+  50  füy eme  Woche
zum  Gustieren  und  Aus-

probieren,  samt  Benzin
und  Spesen

Besuchen  Sie Ihten
Mazda-Handler.  Schauen

S:e,  was  das  neue
929  Coupö  alles  inkl  hal

Am  14. und

15.  September.

Und  trinken  Sie  vielleicht
ein  Glaschen  mit  ihm  -

es muß  nicht  immer  Sekt
sein,  es gibt  auch  Juice
und  andete  Kostlich-
keiten

Ihr  Mazda-

Händler

Auto  Mayr

Ges.m.b.H

Nesselgarten  4T8,  6500  Landeck.
Tel  0 54 49/52  7S

Ein Mazda  mußle'

M a z d a C o u p ä 1 9 9 8  c c m , 8 7 k W  ( 1 1 8  P S ) Littt

Fri»nrsalon  Renate
See -  Paznauntal

Wegen  Betriebsurlaub  vom  23. September

bis 10. Oktober  zeschlossen.

Ab  10. Oktober  bis 4. Dezember

Donnerstag,  Freitag,  Samstag  geöffnet!

Ab  4. Dezember  wieder  normale

Geschäftszeiten!

Gut erhaltenes  Doppelbett  (mit oder ohne Schrank)
pretsgünstig  zu verkaufen.  Adresse  in der Verwaltung
des Gemeindeblattes.

EHEPAARE  UND PAARE
TANZKURS  IN LANDECK,  VEREINSHAUS

DIENSTAG,  25.9.1984,  21 UHFl
JUGEND  19 Uhr

AUSKüNFTE

TANZSCHULE  S,CHüCKER,

TEL.  05222/24095.

GRABKREUZE
in Bronze,  Kupfer  und  Eisen

(verzinkt)  -  rostgeschützt.

Renovierung  alter

Grabkreuze.

ALLERHEILIGEN
ist  nicht  mehr  fern!  Kom-

men  Sie  jetzt  und  besichti-

gen  Sie  in  Ruhe  unsere

schöne  Auswahl  an Grab-

kreuzen  in jeder  Preislage.

THEO  hBmmerle
KUNSTSCHMIEDE
6491 Mils  b. Imst,
Tel.  05418/5233

61  Ifj  I@fflffiffltlkaj»:fi

Besuchen  Sie  uns  und  besichtigen  Sie  unsere

große Auswahl  an Holzschnitzereien,
Ölgemälden  sowie  Dekorations-  und  Geschenks-

artikel  von  bleibendem  Wert.

Fam.  Jäger



Ich  lade  Sie ein,  alle

meine  Mazdas  auszu-

Die  ganze

Woche  lang.

fü-
Jetzt  gibt  es  Gelegenheit,
emen  Mazda  naher
kennenzu  leme  n.

Schauen Sie dem preis-
we:len  neuen 626 einmal
hmter die Heckklappe
Horen Sie die 102 PTerde
m gtoßen neuen 929

Sedan wiehem  - odet
t4tehen Siü eme schnelle
Runde mlt dem 323 GT
Und wenn Sie Ihre Familie
bringen,  konnen Sie
etleben,  wie schon man
im 929 Kombi  wohm Die
Mazda-Handler  wissen
daß Sie diese Einladung
gelesen  haben und
ffeuen  sich auf Ihten
Besuch.

Ihr  Mazda-

Händler

Auto  Mayr

Ges m.b.H.
Nesselgarten 418, 65üü Landeck,
Tel.: 0 54 49/52 71

Ein Mazda  mußte  man  sein

Mazda  323  GT: L490  ccm,  65 kW (88 PS). Mazda  626/2,0:  1.998  ccm.  75 kW (102  PS), Mazda  929  Coupö:  1998  ccm,  87 kW ßT8  PS

Ö
sucht  für  den Raum Landeck  nebenberufliche

Anfragen und ZuSchr'fIen an Juen Gerhard' M"s 11' a -l  :54en1s2o-4"1n77u.' Gbr"oatis-katabl':g 51',,amnmrut1 '%nv'earebain' rdolicurh pe'mr ;,toKsrt«i 'Zeuzsetniefgr i'n LaTen': 'l
6491 S €tlÖnW!eS,  Tel. 05418/5389  0der  05222/27488.  deck.

Zimmermädchen  (möglichst  selbständig)  für  Wintersaison  aa «  aa »  ag «  a  a  a  a  a  aa a  »  ö  ar «  a
gesucht.  Gute Bedingungen.  Frühstückspension  in

St.Anton.Tel.05446/3292.  SONDERAKTION

Alu-Schiebeleitern,  2-t1g., ca. 300 St. Auslaufmodelle,
10 m. 2 x 5 m. 9 m. ausgesch.  bish.  Listenpr.  3.685.
jetzt  1.985.-.  Lieferung  frei Haus.Suche  für  Cafä  in Landeck  Aufräumerin,  täglich

2 Stunden  (von  7-9  Llhr).  Beste Bezahlung.  Tel. 05442/2794. INTERAL-Leitern-Ges.m.b.H.  Wörgl,  Tel. 05332-51141.

Tüchlige  gel*ing«  Milaiföeil*i

wrden  *igig*fülll.

SPORT-MOOI- €ENTIR
2 TEXTILVERKÄUFERINNEN
1 SCHIVERKÄUFER
1 SCHUHVERKÄUFER
1 BETREUER FÜR SCHIVERLEIH UND SERVICE

$PAR-lEBIN$MITTElMARKT
2 ')ELIKATESSENVERKAUER(lNNEN)
2 ,<ASSIERINNEN
20BSTVERKÄUFER(INNEN) . .
1 VERKAUFER FUR LAGERARBEITEN.

$OuffNIR. €ENTER
1 SOUVENIRVERKÄUFERIN,
die an selbständiges Arbeiten gewöhnt ist.

Zuschriffenbitte  mit Lichtbild und Zeugnissen,an

Familie gatscheider, 6534 Serfaus, Tel. 05476/6202

userJati;häusl

(tati  - ßestaurant
.6cf)[o0 ßaubers'berg

FAM.  KOLLEMANN

Wir  laden Sie zum iS'afsonaus/c/ang' vom

16.9.  bis 23.9.1984  zum Törggelen  bei

original  Tiroler  Spezialitäten  ein.

Täglich  ab 18.00  Uhr.Unterhaltungsmusik.
Bitte  um Tischreservierung.  -

Telefon  05473/596  oder  252.

Besonders geeignet für  Betriebsausflüge
und  Familienfeste.
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intrittskarten  sind  eföältlich  beim  Haus

der Mode Bilgeri, bei den mitwirkenden H@Th  '  Firmen.  Restkarten  an der  Abendkasse
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 LANDECK
i  - Aula

Donnersfüg,  27.  September,  20  Uhr

'-Diviii*n@ausvielenLändernderErde@Black-andhite-ffl
'ffl  Fashion-Teani  0 LigblaaiiiJ  auuntl-E44u;@aii6lit  @ (füyi+yya  iBlili;v.  !

MitwirkendeFirmen:  ffl
@ HAUS DER MODE 4 "  ' ffl

i  I  !a

;  PlanggerQptik,,De:rd"BrföensMp;zia"list im Oberland
Uhren  Schmuck  J. Plangger

-s ,,lhr  Fachgeschäft  für  Schmuck  im Oberlanda

Walter  Steiner  Frisuren  & Haarpflege
Blumenhaus  Hammerle  , i

IHR PARTNER IN ALLEN REISEFRAGEN - i
a

tkoku  ü !ffl  "  ' Ferien-  und  Urlaubsreisen  in alle  Welt
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